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Kumt . 5k . Montags SM 2zstcn Deccmber : k79Z.
Wöchentliche LstZrieHsche

AUW » Md MchrichM
Avertissement.

r Zur Erhaltung der guten Ordnung bey dem JnMgenzwefen gehört vor««üallchmit, dev dem Anfang eines neuen Jahres bestimmt zu misten, wie stark dirAuflage zu machen Hy, um alle Kvstenverschwmdung zu renm -idm . Man hat nichtUnterlasten, jährlich zeitig daran zn erinnern , daß diejenigen, welche etwa auszuirckcngedenken , als die, so für das folgende Jahr die Wochenblätter milhalirn wollen, sichvor dem Schluß des alten Jahres bey den respectlve wollöbl. Bostämttrn dieser Provinzoder dem Könial. Intelligenz Conttoir zu melden haben Eleichwvl hat die Erfahrunggelehret , daß mit solchen Ab - und Bestellungen nicht nur bis im Marz und April, svn,Lern selbst noch in der Mitte des Jahres fortgesahren wird , wo man sogar alle vorher«gehende Blätter noch nachverlanqt . Wenn nun daraus msnchckley ordnungswidrigeJnconvenienzicn entstehen, so sieht bas Intelligenz Comtolr sich in die Rvthwendigkeit,wiederholt bekannt zu machen, daß Abbestellungen nicht anders, als mit Ausgang einesjeden Jahres angenommen werden können, und diejenige, so In den ersten Monaten einestreuen Jahres es nvch thun zu können vermeinen, schlechterdings für solches neue Jahrcvntinulren mästen, weil ihre Namen alsdenn schon bereits ins neue Buch übertragenund bey der veranstalteten Auflage aus die an sie übzusetzendeEtemp'are gerechnet worden.Von den neu eintretenden wird ebenfalls qewartlaet , daß sie so ze kig als möglich vorAntritt des neuen Jahres ihre Bestellungen machen, indem man -ia Zeit genug zur Ueber-legimg vor sich hat, ob man , gegen den gewiß sehr ger ngcn Preis, das Wochenblattuitthalkrn wolle oder nicht, damit die, bey einer in aller Absicht so nützlichen Anstalt,wesentlich nothweadlge Ordnung nicht unterbrochen , sondern auf alle Weise befördertwerde.
Uebrigens verhoft das Intelligenz Comtoir , daß jeder Interessent spätestens in de»ersten 14 Tagen des neuen Jahres Zahlung leisten werde, weil sonst, da nach arerhöch,ster Vers- rift, keine Reste bey dieser Taste siatuiret werden sollen, wider die CsM«Haften mit der Cxecukivn verfahren werden muß.
Aurlch , den »osten November i7«n.

Königl. Preußl. Ostfr. Intelligenz- Comtoir.

Sachen, so zuverkaufen.
7 VerrrrSge der bey dem Cmder Stadtgerichte sodann dem hiesigen Gr-ichleWgirltn Cubhaflakioüs,PatenteMe« ad ivstaniiam brr kursMeu des jü - in ? n Äer«

schweu'
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fchwrnder erklärte Willem Harders, des HslzhLndkcrS I . v. de Wall zu Emden mLR . v . Borssum zu Groß « orssum , folgende Immobilien:
die gedachtem Willem Harders zuständige, außer dem Herren-Thor bev Emdenin der Herrlichkeit Up und Wolthusen bilegeur Schneidemühle rrrdst dsbcy gehört,ger Müh 'enzeräthschaft, sodaan Haus und Garten, welches zusammen vou ver»cideteu Taxrtsren auf 9 gso Gulden in Golde, sod-ann

ö) ein eben daselbst Lrlcgeues Stücklaud . groß Ein Dienrath, welches von vereide«ten Taxatoren auf azoo Gulden in Golds gewürdigek werden,
k« dreyen Terminen , als den 4ttn und ihren Dceerr. ber a . r . auf der W - vvd Wöit,
busee Genchtsstabr, sodann peremtorie den bten Januarii des künftigen Jahres in de-A -tSmieners Dsse Vchausuug zu Wolthusen öffentlich feilgeboten, und in dem letztenTermine dem Meistbietenden mit Vorbehalt gerichtlicher Genehmigung zvgeschlagen wer«Den. Kauflustige können sich daher in besagten Terminen melden, und ihr Gebot ab»

gebe », unter der Warnung:
daß aus die nach Ablauf des letzten Liritatisus-Termius etwa «och emkNNmenden
Gebote nicht weiter reflectiret werden wird.

Zugleich wird den etwaige» vnbekannten aus dem Hypochekeubuche nicht coufiirendenRralprätendente», iu sperre auch diejenige «, welche eine Dienstbarkeit , durch welche- er Rotzuvgs - Ertrag des belastete « Grundstücks geschmälert wird , zu haben per««reyuen möchte« , bekannt gemacht, daß fis zur Conservation ihrer etwaigen Gerecht«samt sich bis zum letzten Liritations-Termin zu melden, und ihre Ansprüche dem Gerichte
emzuzeigen , bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen Haben , daß sie aus erfolgten Zu¬
schlag damit gegen den neuen «Mer , und i« soweit sie de» Fundum betreffen, nichtweiter gehöret werden sollen.

Uebrigevs werden der, Militair» und denselben gleich geachteten Personen, nachdem allerhöchsten Edirt vom Zten Septembrr 1792, ihre Rechte ausdrücklich reserviert.Taxe und Coaditlones sind den Subbastükivlls - Paleuttn beygeföget, und bey dem BuS«
wiener Dsfe zu Wolthusen mit mehrerer Muffe zu iuspirirm . Signatum am Up - und
Wolthuftaschen Gericht, den i4ten Nov. 1793 - Biuhm.

2 Der HerrKrirges'Commissarius Schramm ! zu Emden, als Luxator des Herr«Hofraths Teegrl , ist, nach vorher gesuchtem und erhaltenen Crnsens de« hierläudischenHochlöblichen PupiSen -kollkgü, entschlossen, folgende AmrrwbHien , als:i ) den südlichen Thrii der Klunderburg , von der Südseite des Thorrs ab angcrechnet,mit dem dahinten belesenen Warfe und Garten, in Comp . z . N-s. 2e . taxiretauf - « . 482Q Guld. Holl,s) den übrigen nördlichen Theil derselben , taxirt auf - Z200 — —
3) da« dahinten an der kleinen Dcichstraße stehende sehr geräumige

Packhaus in Co^ P - 1 . Nris. 19 . 20. et 21 . taxiret auf 4000 — —
4) den ledigenHlatz süWts der Kluvbrrburg, taxiret aus 250 — —
5) die fünf Sitzstellen io dem ersten Stuhle iu der großen Kirche

unter dem MagistratiGestühlte an der Mauer, entweder be»
fooders oder brysammen, taxiret jede auf 60 Gulden , mithin
zusammen auf - » , zoo —4) den vor diesem befindliche« MKtea Stuhl subNo . taxiret auf 200 — —

durch



durch dösiges Vergankuntzs . Departement in breyenmalen, als om gtev> 17««» und'z r jren Dcccmber 179z öffentlich jvm Verkauf aui'Präfentiren, und im letztem ternrloodes MetstLietesLeu , Ma apprebalrone , iorschlages zu lasten.
, 3 Auf erthcikts gerichtliche Comrmßion will Harm Haussen zu Firrel feindaselbst belesenes Haus mit Zubehör am 27sten December , als erg Freyeage des Mor¬gens um IO Ubr, irr Johann WilmS Haufe zu Firrel durch den Ausmrener Hölscheröffentlich verkaufen lasses.

4 Jan WeffklL Waterßorg k» Leer wist frevwillig eine ihm zugehörige, da¬selbst zwi 'chru den Brrrnen belesene Behausung mit Garten, am 7ken Janmrr an¬stehend auf dasiger Schule öffentlich verkaufen lassen.
Jan Harms Smi! nachgelassene Wiktwe, Gerke Ten Anker, will frevwiWg ihreBehausung mit Zubehör in Wener, nebst 2 Kirchen - Sitzstellen in daffger Kirche, dm2? sten Drcember daselbst in Vogt Eroegers Behausung öffentlich verkaufen lassen.

5 Am ! 8 ten December ssL des Peter Asdreesscv Hans und Garten, ver¬möge gerichtlich erteilter Cornrniffrss . den meistbietenden zu Hatzum in des GastwirthsTeerend «Jans Behausung .öffentlich verkantet werden . Zur Nachricht dienet, daßdiese Behausung von vereideten Taxatoren auf 270 Gl. ist gewücdiget worden.
Ad instantiam des weyl .

' Onnr Montjes Wittwe, und daraufertheilte gericht¬liche Commission, sollen de« Peter von Höveln sämtliche beschriebene Güter, als Tische,Spiegel , Stühle, Kisten , Kasten, Zinsen, Kupftr, Eisen, Betten und Bettgewkkd,usd wa« werter zum^ Zorschem kommen wird, am isttn Drcember z» MkrZknrser,des Meistbietenden öffentlich verkaufet werden. ^
6 Der Bürger Lieuteoannt und Glaser » Meister Jan Schüsselaar zu Emde»ist freywillig resolviret, seine unter der Stadt Emdenschen kleine« veichacht im soge¬nannten Wilde Lande belegene sechs Grasen Landes durch dastge « VerggntungS Depar¬tement in dreymahlru den > o. 20. und 27. Drcember 179z öffentlich VerkaufWsprksenkirrn, und im letzter» Termin» de» Meistbietenden lssfchlagru zu lasten.
Der Müller Thees Santjcr im Landschaftlichen Dunder Polder ist aus freyemWillen gesonnen , das zu Emden an der Pelstsr Straffe in Comp . 2 N . 8 stehende, an«schaliche und besonders wohieingrnchkete WohnhanS ebenfalls durch dasselbe am io.20 und 27 . Drcember 179z in dreymahien öffentlich auspräsentiren , und im letzter»Termins dem Meistbietenden lotschlagen zu lassen.
Der Tommavdrur der Stadts Jagd Willtem Tholen Groenhoff zu Emde»istfreywMg gefovuen , das daselbst an der Ems - Straffe und zwar auf der Nordöst¬lichen Ecke der Roofen Strasse in kvmp s N. 86 stehende , sehr bequem eingerichteteWohnhaus in drevmahlra und zwar auf den iz . so . und 27. Dccembcr 1793 ebenfalls

öffentlich zum Verkauf auspräseutirerr, und im letzter» Termins den Meistbietenden los¬
schlagen zu lassen.

Oe V̂eäu>vs en Voonnunäeren äer ^inäsren vsa äsn
Ivleer-



i6sermLl : s? ^n*Aen IveOler tot Om6en 2vn met ZeriZtelp^ 6onsent
pe ^eivlveert , vo1pen6e be ;'6e LcbepL - Osrten . sl8 :

^ ? srt in tist 6oor )sri ^s. Olsnl^ Issit ssevoeröe , binnen Om6et»
1eZxen6e Lmsbscbip , 6s twee (zeinlters xenssmt , bet ^vellr

pl . min . 6Z OoZ^s Oslten xroot , cims LZ ) ssien ou6 , en ep
125 61 . boll . Zetsxeert ix,.

^ 2 Onrt in 62t 6oorOsrmenV ^ vmsnn Aevosrcle , binnen 8cbis6sm
1ex§en6s Ooss-Lobip. 6s Vres6e xenssme , betvvelb . pl . in , 100
Rox§e Balten §root , 10 ^ssrsn on6 , en op zos 61 . bollsnäs
xevvasi6eert is , op 6en 10 . 20 . en 27 . Oec . i7yZ publyk uit-
prsesenteeren , en in 6s IssItslermM sen äenNeeltbieclenäen
toe8ls§en te Osten.

Oe Neer OnrssermeeOer von Lsnten et6onb , sO Ori^enssmen
vsn v -')6en 6en Neer Veerti ^er 0 . 6 . von Lsnten x- nOeelinZLbsIver
xeresolveert , vo1^en6e Lcbeeps -Osrtem slst

Osrten in 6st 6oor Overt ) . Ooort ssevoeräe , tlisng binnen
^ .mKerösm 1ex§en6e Lmabscbip , 6e tvee OelnKers Zenasmt,
betvvell^ pl . min . 21 ^ssr ou6 en circs öo Rox^e Ositen ssroot is,

-rH- Osrten in 6st 6oorOsvi6 Nicbels xevoer6s,tbsnL teOorckrecbt
1e §§en6e OoO-8cbip - 6e VVssb.vssmbeit ^ensKmt , pl . min . 20

^sssr on6 , en 72 Osüen ^rbot,
^ Osrten in 6st 6oor Nen6 > ik 's. Oon ^er §evoer6e , tbsns te

Niemvencksm ke§xen6e Xvss- 8cbip , 6s jonge Isn Ltvsrt xe-nasmt . pl. min . 17 ^sasr on6 en Yc> Osllen Zroot,
^ Osrten in 6st 6ovr Obbs 61 . Müller ^ evoe"äs , tksn8 te ^ m»

Rer6am 1e§Aen6e Ooss-Lcliip. äe Oerexti ^lie^t xenssmt , pl.Min . l 1 ^lssr on6 en yo OsKsn Aroot,
Osrten in 6st 6oor san OMen Knibeü §evoer6e , tbsns in Om»
6en 1ex§en6e Kois- Lcbip, 6e ^ NNs Nstis §ensamt , pj . min.
10 ^ssr on6 en 70 Osüen xroot,

en vvel een 76er ^ näeel b^sonöers , veräer noS
N Osrt in 6st 6oor Ouitsen O . Nennen xevoerüe , tbsns te Meu-

^ven6sm 1e^FLn6e Ooss-Lekipi Oortuns §enssmt , pl . Mjü.
sssr on6 en 70 Oslten xroot , en

^ ? srt in 6st 6oor Oir^ O . Nennen ^evosr6e . tbans te Rottel "»
6sm 1e§Aen6e OeK-Acliip , 6e sonKe ssn Is. Ocrnmsnn penssmt,
pl . min . 7 ^ssr ouä en 80 OsKes Zroot is, äoor



äoor ^ist Lmäer Ver ^ sntinAF -OepLrksmsnb jnärismswf o^ äsn ! O.
17 sn 24 Oec . 179Z uitprsssentseren , so ja äs Isniis lennM äeüäs Nssübieäscäs tossjs ^ en ts l33ten.

Os Lckipper - Lersnä OuilJss Reul tot klmästt i8 vr >"tvM § § s-
resolveept , i/i ö ? srt in äat ävor LcOipper Olinärik O. Oo ^ sr lJaib
xevosräs , tlrsns tsOsieurvsnäsm IsxZsnäs ^ elbs ^s ^ läs en betrüZäeIvoss-LcOip , äs Mn ^ s ssn Levart Aenaumt , MLAelẑ L op Zsn io . 17en 24 Oec . 179 ) publik nitprressntesren , en in äe iLLlis IsrniMsen äen ^ seeKbleäenäen toe8O § sn ts laatsn.

Oe Oleer Ol^rm Oonmann tot Ornäen . sIs LoekOvuäsr van Ost^ oiOLcOip Laos Lonci ^ eng ^ mt , is vr ^ vilÜA Zeresoiveert , Oet ^ e-
voemäe , tdans in XmKei 'äzm lessZenäe , äoor 8ckipper Ler ^ üd
OopOes lagit Zevoeräe , xvelbe ^e^ Iäs en betui § äs KolO LcOip , Oet > '
vvelO pl . rnin . 80Ro § ^ eOalten Zroot , en in ' t ^ sr 178 -3 nieu ^vs uit-
§ ek83lt i8 , äoor Oet VerxsntinFL -OspArtement in eenmal op äen L?Oec . 179z publik nit ^ rseientesisn , en sen äen ^ esKbieäesä .sntoesls ^ en ts Oatsn.

7 Der Dirck vue « Gerde « auf dem große» Fehn auf 2 Dkemak Erbpacht « 'Grund vor wenig Jahren neu erbaute « ansehnlichesHaus , welches zur Braurrey undGeneverbrennerev sehrHrt eingerichtet, auch zur Handlung und allem andern Gewerbebequem ist, wird nebst dem Erbpachtsgroude am I zteu Januar 1794 in Gerd Gerde«Kupers Hanse daselbst Nachmittags 2 Uhr öffentlich verkauft werde». Londirisnsk sindbey dem Auetrsut Commrffair Reuter einjuschra.
8 De«' Renke Daslel « in Hage beschriebene Gäter, als allerhand HauigrraH,Zinnen , Kisten, Kasten, Stöhle , Betten und Bttrgewaad, Kühe, Gchaase und was

mehr vorhanden , sollen am Dienstag de » rgsteo diese « wexen rückständigerAuSmienerey-Geldcr öffentlich verkauft wrrdeu.
Des Weyert Cornelius in Menstede beschriebenes Haußgerath, Zinnen, Kapier.Meßing, Tische , Schränke , Stüdle , i Pferd, i Fällen , i Kuh, l Schwein , i Gulswit Heu, eine Quantität Stroh , Torf, Plaggen rc. sollen am Montag den zosten dieses

wegen an Hrn . Ausmiener Docker in Lütetsburg schuldiger Aukmiermeygeldrr öry friaemHause in Mruflede Sffeutlich verkauft werde».

9 Der SchifferHinrich kübbert « zu Emden ist freyrvillig gesonnen, das sssihm selbst bewohnt werdende, gegen der Ketten Brücke m Eomp. 17. No . z stehende,geräumige und wohleingerichtete Wohnbau« durch dassgss VergautuogsDepartement am2osten und L7strn Deremker 179z , sodann rote« Januar 1794 öffm^rch zum Der-iaujMpräsenlirr » undimletzter « Lervikodem MMiekesde » iossch-agen ;s lasse» .
Der



Der Bürger Lk
'
eukenarmt und Zwlrnmachsr Peter Fr Echmedisg zu Emde»

ist freywillig resolviret, das an derKraanen,Straffe in Comp. 17 . Ks . rr sichende
Wohnhaus ebenfalls am2ostcn und 27sirNOeeernber 179z ssdans lOken Januar 1794
öffevtlrch zum Verkauf ausbieken uns km letztem Termins oen Meistbietenden losschlagea
zulasserr.

Os Neer Llansiet al8 Vsorworiä ever ^ fsn Lckippsr
^gn OaviZs illrsls vaxelaaterre Kir>6eri8 meb xerisstsl^k (7or>iHnt^6-
resolveerr 1/24 ^ ard in ciat 6001 Lvert s. koort isaK Asvoeräs , tdanL

nn ^ müeräain ie^ en6s , xveibe^ê ' tts en becuißos Lwak -Lckip , 6s
tvvee 6esnKer8 xen 83 Mt,det ^ ell^ in ' t ^sar 1772 niernv8 uiteslrsalt,
x>1 . min . üo OaKsrr groot cn 6it ^ näeel op 200 6l . kolIanäZ
^evvsaräeert i8, in8ss,e

'
) k8 in änemsal op 6en 20 . en 27 . Osc . 179z

en io . ^ sn . 1794 publik nitprnelcMeeren en salva apprsbatiorrs , in
äs laaKs lermrn aen äen Nee6bie6enäen toe8lâ eli te lasten.

Der Bürger Hauprmanv und Bäckermeister Gerhard Thomas Pensa ruCm»
den ist freywillig gesonnen , seinen über der B 'uhm Drücke in Comp. 12 . No. 147 bele¬
senen Karten gleichfalls am 2Qsten und 27sten December 1793 sodann am roten Jan.'
1794 öffentlich zum Verkauf auspräsenlirê und im letztem Termins den Meistbietenden-
zerschlagen zu lassen.

ro Da des Lade Ianssen im Ochtersum belegene , undaufzsteG! 6 sch. 5 w.
in Gold eidlich gewürdigte Warfstäke cam annexis in dem angeordneten Termin am zten
Februar künftigen Jahres des Nachmittags um 2 Uhr aus dem Gtadtbause in Esens zu
einemmal dem Meistbietenden stehend feste zugeschlagen werden soll, so werden alle und
jede, welche vsrgedachte Warfstäte cum annexis, wovon die Subbastations Patente nebst
beygefügten Conditioneu beim Amt und Stadtgericht Hieselbst affigiret, auch bey dem
Ausmieuer Tucken einzuschen , nach solchen Conditioneu zu besitzen fähig und annehmlich
zu bezalen vermögend sind , aufqefordert , sich am bestimten Lage und Orte zu melden,
ihr Gebot zu eröfnen, und ihren Dorther! zu suchen.

Zugleich wird auch allen etwaigm unbekar ken Real - Gläubigern obgedachtcn In^
mobilis , jedoch mit Vorbehalt der Rechte der Milikair - und denen gleich geachtetenPer¬
sonen dem Inhalt des Editts vom zken September 1792 gemäß, hiemit bekant ge¬
macht, daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich spätestens in dem letzten Termin
desfalls zu melden, und ihre Ansprüche dem hresigeu Amkgerichke anzuzeigeu , bei dessen
Entstehung aber zu gewärtigen haben, daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den
neuen Besitzer und so weitste das Immobile betreffen nicht werter gehöret werden sollen.

Liga. Esens im Amtgerichte, den 2bsten November 179z.
BMng.

n Die von dem weyk. Wolbert Jans zu Wenigermohr nachgelassene Im¬
mobilien, als:

l ) der zu Wenigermohr belegerie auf 8669 Guld. holl, eidlich gewürdigte, und
durch Engelke Sinning heuerlich bewohnte Platz,

2Z



2) dek daMst belegene , von Epke EnzelkeS heuerlich gebraucht werdende, und aufi87 ? Gald . hsll . eidlich kexirte sogenannte Ba ' p ! ,tz,
Z) der daftilst brlegene von Siemen Jans bewshvt werdende und auf ZZ44 Guld.holl , eidlich gewürdigte Platz,
4 ) ein Stück Land daselbst für 2 Oiemat liegend, das breite Land genannt , eidlichauf 26 ; Güls . holl , ecmrtt,

sollen auf erfolgte obervormurrbschMch , AMvbatisn zur Befriedigung der kreditormin dreyea Terminen , Lea ersten Februar und den rzken April 1794 auf dem Amt-Hause zu Leer, sodann percmtoriH den 28stru Iuvü . 794 zu Werver in des VogtesCroeger Hause öffentlich fcilgeboten , und den MWieteadeo , unter Vorbehalt ober«vormundschaftlicher Approbation zugefchlagen werdeo.
CsnLikisnes und Laxen sind den hiesklbst und im Amte Emden angeschlagenenGnbbastatiouz-Pattuten beygebsgen » können auch drym « uSmiearr SchMeu eiugejehe»«ud für die Gebühr Abschriften genommen werde »»
Devra unbekannten etwaigen Real -Prätendenten wird aufgegeben, ihre Gerecht«same spütestmS im letzten Licitarious. Termin aszugcheo, widrigenfalls sie damit gegendie neuen Besitzer, und in ssferue sie die Immobilien betresfto , nicht weiter gehöretwerden können . Den MMairperfonen wird , Inhalts Edicri vom ztea Sept . 1792,ihre Gerechtsame reservirek . Leer im Amtgerichte, dm Ltru December 179z»

12 Behuf der Auseinandersetzung der Erben des weyl . Hinrich Frey zu Völlen,Md mit vbervormundschastlichrr Genehmigung , wegen dabey concunrenden Minder«
zährigen, sollen ; unter andern Immobilien von dem Erblasser nachgelassene Stücken
Länder, als:

1 ) sieben Diematen^ weerS Land genannt, eidlich gewürtzigetauf 1^45 Guld. in Gold,2) ein halb Diematb, circa Middelkamp genannt, aus 24 ? Guld. in Gold , und
Z) ein und ein halb Diemach , Ekham genannt, aus 502 Gs !d» in Gold eidlich ge-würdiget, und sämimlich bey Döllen belegen,

sw dreym Terminen , dm Zkm Februar und ? ten März auf dem Amthause zu Leer,
«vd letztlich den ztrn April 1794 zu Völlen öffentlich feilgebdtm, und den Meistbieten¬
den mtt Vorbehalt obervsrmuadchaftiicher Genehmigung zugeschlagea werden.

Conditwaes und Taxen stad den zu Leer und Etickbaitsm affigirten SubhastationS«
Patenten beygesüget, könnenauch heym Ansmimer Scheikm Angesehen , und für die
Gebühr Abschriften gmommm werden.

Alle etwaige unbekannteRmLPrälendentendieser Grundstücke werden anfgefordert,
sich zur Conservation ihrer Gerechtsame bis spätesten « im letzten Verkaufs Termin zu
melden, widrigenfalls sie damit nachher in Hinsicht der neuen Besitzer und ssferue siedie Grundstücke betreffen, nicht gehöret werden können . ES wird jedoch hiebey sämmt«
lichen Militair « und ihnen gleich geachtetenPersonen , vigore Edicü de Ate » Sept - 1792,
ihre Gerechtsame ausdrücklich Vorbehalten . Leer im Amtgerichte , dm izlea De«
rember i ?9Z.

1 z Gerd Eiler« Wittwe, « gneka Ianssen in Aurich, ist freywilli
'
g gesvrmen,da« ihr zuständige an der Norderstraße belcgene Haus cum anneriSio uno Termins amrrtm Januarius 1794 ansdemNachhause SeS Morgens «m n Uhrdurchden Ans«
miruer
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slrrrer Reuter, key dem auch die CssdiLiosrS risjuseheu sind, öffMich rerkaufss t,
lassen.

! 4 Am Frcytsg den27stea Deeember, des Vormittags, Weg der Eheleute
Hagen GerfetL undJmke a Minda zukoquard von Gerichts wegen conscrrbirkeuGütera,
rls

'
Gchränke, Tische , Sxiegr !, Stöhle, ssdaan zwey Pferde, , Wagen, und was

so .
- stmehr seyn muß, zur Befriedigung deS Schvtzjudea Jochim Philips zu Emden und

weil. Kaufmann Rixuianns Wittwr daselbst , der AusAiener Ordnung gemäß , öffecttlich
verkaufet werden.

Auch sollen am nemlichen Tage des Iurjen Dirks Murra zu Loquard von Gerichts
wegen conscribirte Güter, zur Befriedigung verschiedener Credttorro , der Ausmieser«
Ordnung gemäß öffentlich verkaufet werde«.

15 Auf erhaltene gerichtliche Csmmißios ist Herr Christian Gerhard Baum«
garten zu Emden freywillig entschlossen, seine zu Wolthusen drlrgene Gärten öffentlich
der Ausmienek - Ordaimg gemäß in einem Termins den 8tea Januar i ? 94 den Meist«
LittenSku losschlagen zu lasst» . Wer hiezu kost hak, der kann sich alsdann desNach»
mittags um r Uhr zu WAthuseu ln des Ausmiruer Dose Behausung ewfinden , urw
^ fälligst kaufen.

lö Am Donnerstag den i§ te» Januar r794 « ist Heit Jursens in der Herr«
lichkeit RxsE st !« daselbst belesenes Haus mit Zubehör in den sogenannten « racken zu
Mymm iu de « Burggrafen Staal Behausung durch den AuSmieurr P . Jansse« kffeut.
sich verkaufen lassen.

17 Der Böttcher Sixtus von Oven und dessen Eöes*« u Anna Elisabeth D !«
dcrichs zu Emden sind freywrllig resolviret, das von ihren le

' bst bewohnte , an der Srne-
Lelstraße in Comp. ; Rs 17 . stehende anschvliche Wohnhaus, welches zur s paraten
Wermiechung der Ohen Kammern sehr bequem eiieecrichket, und dazu mit einem besvn-
Lem Aufgange an der Gaffe versehen - ist, durch dasiges Vergantuags Vepartemevt am
24stcn und zrstes Deeember 17a ; , sodann roten Januar > 794 SftVutlich zurwDerkaiss
auspräsentlrev , und im letzkrru Lermwo dem Meistbietenden lorschlageu zu lassen.

Dorschiedener Ursachen halber ist der sonst auf denAttaJanuar 1794 zum Zu->
sch 'ag des Schiffers HlurEköKerts und LicütcnaKs Petr . Fr. LchrneowsS Wibn«
HZajern, sodann des Hauptmarms Gerhard Th Peuons Gartens und des weylaud Jan
D ThaiesSchlffparts anberahmt gewesene l tzeere Lierkarions! Termin ans 8 Tagen
weiter, mithin auf den roten Januar 1794 , hwausgefttzek , welches daun zu jedermanns
Nachricht hiernik bekannt gemacher, und dcbey angezeigek wird , daß sirser lrtzme Termin
auch in den dcsfälligeu LperitssemeM abgrändett worden.

V t h e u r r u n g e n.
r Am bessrstchendeu Frestsge den2cstenDeeemberwolle » die Vormünder

tzörr wexl k r . Weewbvffs kächgrlassrur Töchter en kge Greben slöck 'vuten unter
Jrmtzum beleqe«, de » MrWiktecdeu da .rlbA in t-r< Dsgrel , Msperr S . ha» jLkg össent«
UH i>erh .'üre» lasstn.



rrz?

2 Die Kirchv-rwalter zu Aurich wollen am Montag, den gostsa^ eseS, lmblauen Hause bey Anrich öffentlich auf S Jahre verheureu laste» L Kämpe - Inter de»Bleichen vor dem Norden hör neben einander belegen, sodaoa noch i Kamp bey Palms,- of am'Hamricher Wege belege«. Liebhaber wolle » sich am gedachten Lage und OrteNachmittags 2 Uhr riusindeu.

z Alt MiddenS, als Vormund über weyl. Marten Abels Kinder, will beste»Lande bey Stücken anderweit ans 6 Jahre öffentlich verheuern lassen. Liebhaber könnensich Sonnabends den qken Iarmar zs Hatshufen in Ait Middeus Hause Vormittagsro Uhr «mfinden.

4 Da « kompagnlchau « ans dem Spetzer.Fehn, welches bisher von Ja»Jacobs « ünting bewohnet, und welche« am Postwege nach Bagband belegen , und zuLreibrrng der Krügerey , Krämerey , Däckerey und Drauerey , auch zur Holz, undEttiabandlung sehr bequem, und mit dembesten Erfolg bis hiezu darin getrieben iss, sollam rzten Januar vächstkünskiq öffentlich auf 6 Jahre verheuret ^werben- > Liebhaberwollen sich in Termins Nachmittags i Uhr kn gedachtemHause einßndeu. Eonditionessind bey dem Auttions-kommissair Reuter einzusrhen.
5 Oer BäckermeisterJan Sicken will 6 Grasen Land zum Gränen, unterOldersum gelegen , auf 6 nach einander folgende Jahre , von dato die Verheurung an-gerechnet, bi« Martini 1709 , zu weiden öffentlichauf Freytag den27 ste« hujusNach¬mittags um r Uhr zu Oldersum in des AnsmienersEgberts HauS verdenken kaffen.

Gelder , fo ausgeboten werden.
r Gerd Focken, Hausmann zu Schmackens Amts Wittmuud , tut. noie.'Peter Härmen« Kinder , hat au« seiner Pupillen Eaffe auietzo zos Rthlr. in Gold aufZinsen auszuleiheo. Wer Gebrauch davon machen kann, melde sich bey ihck mündlichoder durch psststeye Briese.
2 800 Gl . Pr . Courant Pupillen > Gelder find gleich gegen gehörigeSicherheit rivslich zu belegen . Jan W . Schnitt in Jemgum gibt näher Auweisung, ersuchetdie Briese aber postsrry.
z Der Hausmann Peter Uffkeu zu Husums als Vorsteher der WerdumerArmen, hat auf May vächstkönfrig einArmen« kapital von 950 bis rooo Ei . in Goldezinsbar, gegen bündige Sicherheit zu belegen , Wesfalls man sich bey Vielem, oder auchheym BürgermeisterLamberti in Lsens melden « olle.
4 Es hat jemand sogleich Z bis 800 Rthlr . in Gold, und um May r 794wiederum 50» Rthlr . in Gold gegen gehörige Sicherheit zintlich zu belegen , entweder-zusammen oder in getheilten Summen . Di « auf solche Art Gebrauch davon machen kön¬nen wollen sich innerhalb z Wochen bey rem Kaufmann Barth in Csrut .melden, woMN auch den» Kohl über dir Zinsen wirdaccordiren könne«.

<No. § r . Zzznu) 5



5
Dcy der Norder Armen Tasse find sofort 2 - 6 Rthlr - 2 5 Sch . 7 '̂ D.

io Gold , und zo Gl, Cour, jivsirch zu belegen r wer solch » gegen gchSregr Sicherheit ver¬
langt , kann fichbey den Rechnung« » Führern J . I . Meyer und R G . Cgrrt melden.

6 Neinder P . d^boer in Norden , r. « . über Jan Eden Bäcker« minorenne»
Kinder hat letzt ein Capital von 425 Rthlr. in Gold aus genngsame Sicherheit gegen
landübliche Zinsen zu verleihen. Wer davon Gcbceuch machen kann , melde sich j«
eher je lieber bey demselben.

Derselbe e. v. öder Claas A . Deknattl hat ebenfalls von Stunde » an ein Capital
zv 400 Gulden Preußl. Courant, wir -uch ein dito zu 200 Rthlr in Gs -d primo May
1794 gegen Sicherheit tiotbar z« belegen . Wer davon Gebrauch machen kann , belieb«
ßch ehesten« j« melden. Briefe darüber erbitte franco.

7 Auf May t794 sind 5oo Gulden Kirchengekder von der Werdumrr Gk,
« eine gegen bündige Sicherheit tinSbar in belegen , Wesfalls man sich beym Prediger
Dechtmann in Wrrdum meiden, auch beym Bürgermeister Lamberti in Esens Anweisung
«»halten kan»

8

tl . MckevxsK keesst op sarrKsncke 1794. Uso 6 j.
LoU. als Voormoncker over vzrl. l-I. v. L^oorn Xmäer op xoeäüzepo-
Ideell op teilte ult te ckvev. Wiens §ackin § ket is, Lunbz»
der» weläeo.

9 ver Armenvorstehet der Westeraceumer Gemeine, « alt Mammen Oste»
kamp , hat sofort 250 Gulden Courant Armrngelder gegen billige Zinsen vnd Vorschrift«,
mäßige Sicherheit j» belegen . Wer davon Gebrauch machen kann, der we .de sich je
«her je lieber bey chm.

Citariones Creditormrr.
, Dey dem Magistrat in Norden ist auf Aasuchro de« Kaufmann « Dirk H.

Baak« Citatio Gdirtalis wider alle und irde, welche avf das im Süder Kluft ztr Rott
st,b No 2Z2 au der Lfterstraße belesene, von dem weyi. Zwirnfabnkauten Jaon Mar.
tru« Spree vermöge schriftlichen Contracts d . d. i 8 teo Oktober 1790 dem Hai «mann

: Iaiob Symoo « Roormanu privatim verkaufte und darauf von diesem mit Bewilligung
-es ersteren am » Sten August 1792 dem Provoeauteo in Eigenthum übertragene Hau«
nebst Garten und sonstigen .Annexen Real -Ansprüche und Foderuogeo , wie auch Servitut
Her Näherkaufsrecht »u haben vermeyneo, cum Lermioo von z Monaten et repro«
ductionis auf den 6teu Januar » a . f. de« Morgens um n Uhr unter der Vrrwaruung
«rkaaut:

daß die «uSbletbcnde mit ihren etwaigen Real -Ansprüchen und Foderungen auf
bemeldete« Immobile prärludiret, und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen
auferleget werden soll.

Indessen bleiben denen im §. » . der allerhöchsten Verordnung d. d. zten Sept. 17-2
benanntenMilitär» und diesen gleich geachteten Personen ihre etwaige Ansprüche hip
mit ausdrücklich reservirrt. Sigvotum Nordä in Curia, den Listen Sept. 179z.

Amtsverwaiter Bürgermeister und Rach.



2 Auf Ansuchen des Deichr-rni» § vhs. Richters slacs Hinrich «n Lök-num ist wegen eines demselben vermöge Kaufbriefe - wim: §9. Way ( ! 5 . Ja «) 1790von dem jetzigen Gerichts Diener Johann Friedrrich Haler Sirsürmütrü ? privatim ver»
kauften Stücks Grvndcs von dem zu deßen , an der Wester . Straße zu Dornum sichen¬den Hause gehörigen Garten bey dem dasigen Hochgräfl . Gcnchle rin öffeuilichrs Auf¬gebot wider diejenige , welche aus irgend einem dinglichen Rechte, r? fty Eigenihums-Pfand « Dienstbarkeit - Näherkaufs« rcumonis - oder svnstfgem dicchis an des Zuchtenrc. Sttaaimann « Hause und Garten, und in sxeeie au dem davon au Jmpeiranteo vekkauften Lhril desselben« machen zu können vermeinen möchten, per Decretum vom rtenhuju« erkannt, und Terminus zur Angabe solcher Ansprüche mb Forderungen von 6Wochen längsten- , und perrmtorie aber auf den S4sten Januar des vächstkünktigcuIah«rr - unter der Verwarnung angesetzrt , >

daß die ansbleibmde real« Gläubiger und Prätendenten mit ihren Ansprüchen anbesagtes Garten Stück, präeludirek, und ihnen damit eia ewiges Stillschweigensowohl gegen den Käufer, und nunmehriges Besitzer desselben, als dir auf desKanfschilliog etwa noch Anspruch machende Gläubiger auferlegt werden Obe.Jmmittelst bleibet vor dcr Hand, durtu des allerhöchsten kandkherri . Edrtts vom zttü .Septembers , pr . deu jetzo im Felde befindlichen Militair . Personen « und denen, die mittzemseldrn gleiche Rcchte jU genießen haben, alle Wechisbesugsamkeit au dieses immobile,ausdrücklich Vorbehalten . Gegebra Dornum am Hochgräfl . Gerichte, den rteuDecember r ? yz . von Hricm.
g Die HauLleuie Jann Hinrichs und Jans Onoen erstanden bcy dem öf«fevtlichen Verkaufe der Immobilien des weyl . Amts - Verwalters Damm 4 DiemakhEtücklande io Westlintel, für 18 ; ; Guld. in Gold ; erstercr übertrug privatim seivrü Hai»beu Anteil für 917 Gulden 5 sch. in Gold dem Amtsverwalter Hoppe, und wie nun desletzter» Anteil nach dessen Tode abermals subhasttret wurde, und der Wisse JavsseaMeyesborg solchen sür 802 Gl . in Gold zog , so überließ dieser denselben auch dem Amts- .Verwalter Hoppe sür gedachtes prettmn wieder. Dann wurden voo dem HausmannWilt Jhmels Uckea gewisst im Wester Charlotten Polder bekegene, und aus zurrst ge,dachten Verkaufe auf rhu gekommene z Dremathen Landes sür 1654 Gl. ü . sch. 5 w.in Gold dem Amts - Verwalter Hoppe wieder cedlrek, und da dieser sicher 4 und z Dir«waten Lakdes wegen Edictalrs nachgesuchet hat, so werden Kraft der von Hochpmßk.Regierung erteilten specialeo Lommissiou alle und jede, welche auf besagte Stücke ei«Näher - Pfand « Dienstbarkeit - - ober irgend ein sonstiges Real - Recht zv haben ver«weynes möchten, hiedurch edirtaliker vorgelaven, solche ihre Ansprüche innerhalb z M »»oateo . längstens aber in sein ans den 2Lsten Jans . a. f . präfigirttn prickufivischeaTermin des Vormittag« um n Uhr entweder persöhnlich oder durch zulässige Bevoll¬mächtigte beym Stadtgerichte - » selbst auzugebeu und rechtlich zu justisiciren , unter derVerwarnung daß die Ausbleibeode mit ihren Real > Ansprüche» werden präclubiret , uudihuev deshalb ein ewiges Stillschweigen wird anferiegt werden.

Nor allein denen Miütair und diesen glcichgeachteten Persohnen, bleiben nach demEdiete d . d. gtrn September 1792 ihre Wechte Vorbehalten. Signatum Norde»im Stadtgerichte, am rote» Orkobtt 179z«
v. Vla», vig. comm. spec .

'
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H Bey dem Magisivat in Norden ist auf Ansuchen des Bürgers und Kleider«MücherS Tde Minnen Citstio ESiciMt wider olle und jede, welche auf bas im NorderKluft a ke Rvtt ssnb No . < 91 an der Klostrrsiraße belegene , von Provokanten privatimangekaufte Haus und Gatten deS Schmredemeisters Prppe Tsderts Real « Ansprücheund Forderungen- Servitut oder Näherkaufsrecht zu baden vermryneo, cum Terminsvon 9 Wochen et reproLmtiouiS auf den zren Februar a. s. de« Vormittags um r rUhr unter der Verwarnung erkannte
daß die Ausbleibeode mit ihren ttwaigen Real -Ansprüchen auf bemeldetes Hausemü annexis präclvdiret , «üb ihnen derhalb ein ewige « Stillschweigen auferlezetwerden solle.

Indessen bleiben nach Vorschrift de« Edikti d. b. zten Gept . 1792 denen Militüir- unddiesen gleich geachteten Personen ihre etwaige Ansprüche ausdrücklich Vorbehaltes.Signatum Wordä m Lima , den 1 8 ten Novembers 179z.Amtsverwalttr .Bürgermeister und Rath.
5 Auf Anhalten des käpke Christopher Tebbeus zu Völlen , ist bey demAmtgericht zu Leer , über ein von Claas Harm « Drinck und dessen Ehefrau Ferme JausPrivatim erkaufte , zu Völlen belegene, von Bernd Hiurich Harsoa berührende Hautuebst Garten, wie auch einen dabey gebrauchten über den Weg liegenden Garten, des¬gleichen einen Kirchen Sitz , der Liquidation« « Proceß eröfnek.Ei werden daher alle und jede, die ans Erb » Näher « Pfand oder einem ander»*dinglichen Rechte, an der Immobile cum annrri « oder ließen Kaufschilliog, Anspruch-u haben vermeioeo, edietaliter vorgeladen, solche in y Wochen, spätesteus i« tcrminopräclusivo den l4ten Februar 1794 , bei dem Amkgmchte auzugeben, widrigenfallt siedamit präclvdiret , und ihnen in Hinsicht des Grundstück«, des Käufers und der Gläu¬biger, die aus dem Kaufpretio etwa Dejkhlmrg erhalten möchten , rin immrrwärendetStillschweigen suserleget werden solle.

Deo Militair - und beu ihnen glrichgeachtetes Personen , werden die Gerechtsame«ach dem Edict vom ztea September 1792 ausdrücklich Vorbehalten.Leer im König!. Amtgerichte den szsten November 179z.
6 Dep dem Amtgerichte zu Leer hat der Jan Ianffen Fuls auf ErSinungdes Liquidations Prozeßes aogetragen , über ein zu Halte belesenes Erbpacht « . Haut« it dazu gchörigen Lande, welche« er von dem hiesigen Wagemeister Johann Christo«Phrr Lebbeu « privatim erstanden, der es von Bene Vavemanvs Ehefrau Engel Brech«lesende und Hayke Haykens Kinder Curatorea öffentlichgrkanffek.Diesem zufolge ladet da« Amkgericht alle und jede, die au« Näher , Pfand - oderDteustbarkeittRecht Anspruch an obigesImmobile uod besten Kauffchilling haben, «dieta-Ater vor, solche in z Monaten spätestens in kermino reproductionis präclusivs den 2Februar , 794 bey dem Amtgerichte auzugeben, widrigenfalls sie damit präcludiret,und ihnen eM immerwärendes Stillschweigen in Hinsicht de« Grund - Stück« und dp«Käufers auferleget werden soll.Den Militair » und ihnen gleichgeachttten Personen werden die Gerechtsame nachhemEdier vom ztrn September I7Y2 ausdrücklichVorbehalte»Leer im Amtgerichtede« rzlen November i7§Z.
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- Vom König! , Aitilzerlchke zu Aurich werden — blos mit Vorbehalt bckRechte der in ? Feld gerückten Militair . und der, ddenselben im Edicte vom zten Sep¬tember 1792 h. r . gleich geachteten Persvaen — alle und jede, weiche auf die von Tarn«me Gerde« auf seine Söhne Gerd und Johann kämmen vererbte/ rom Letzter» demErster?« ganz überlassene, nun von dem Weber Gerd Lammen jir Marienhafe au de«Hausmann Meint Eanea Oircks zu Frhvhusmprivatim verkaufte, in der Oster, Seiteder Upganter - Meede liegende jwey Oiemathrn nebst Ake, ein Eigenthums« Pfand»Dienstbarkeits- Denähernngs - oder sonstiges Real-Recht haben mögren, öffentlich vor-geladrn, in 6 Wochen, spätestens am i « kn Februar 1794 ihre Ansprüche a«;umeldeo,und deren Richtigkeit vachzuweiftn, unter der Warnung, daß die Ausbleibende von die«sem Grundstücke werden präcludirt, und ihnen so wo! gegen de!» Käufer, alt gegen diestch etwa meldende, zur Hebung komm rate Gläubiger, ein rwtzeSStiSUweigeu werdeanferleget werden.

8 Vom König!. Amtgerichte zu Aurich werde« — blot mit Vorbehalt derRechte der ins Feld gerückten Militair . und der, deneustlben im Edicte vom zteu Sep¬tember 1792 H > r . gleich grachkeleu Personen — alle und jede, welche auf die von demalten Bohle Dohlen zu Well .-, an den Johann Elaaffes daselbst, privatim verkaufte,zu Walle belegen« Besitz »ns, bißchrnd au«
--) einemHause mit einem in ren Stücken liegenden Garten,L) sea Aeckern , ins Süden an Claas Dercvd«, unde Acker, ins Osten an Gerd Harms,

welche nach Angabe de- Verkäufersanfänglich nur heim Hause gewest »,0) 2ea Aeckern auf der Wester - Gaste , ins Osten an Aycke Focken , die demVerkäufer Angeblich von seinem Sties - Vater Willem Uldt« übertragenfind,
<i) sen Aeckern , wovon der eine in« Norden an Lamms Warners, der andere in«Osten an Gerd Harms schweltet, durch Verkäufe von Beresd Janffen uud^Ehefrau Lette Ennen sngekanst» ^
«) r Acker auf der Wester - Küste, ins Westen an Remmer Rannen ich wettend,'

weichen Verkäufer von Ljade Jaaffes , und dieser von Fyipmer Lührs, Letzte¬rer aber von Berend Aresds erkauft haben soll,eia Eigenthums - Pfand - Dienstdarkeit « - Benäherungs, oder sonstiges Wal - Rechfcha-Hen möchten , öffentlich vorgelnden, innerhalb 9 Wochen, spätest« !« am rssten Februar1794 ihre Ansprüche anjumelde» , und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der War.nung , baß die Ausbleibesde von gedachtea Grundstücken werden präclrdrrk, und ihnenso wol gegen den Jshaua Clsaffen , als gegen die sich etwa meldende , zur Hebung kom¬mende Gläubiger eia ewiges S illschweigea werde auferleg t, auch demnächst titstlu«possessionis , alS in Hinsichtdes Dohle Bohlen vslMMg berichtiget, werde- angenom¬men werden. - -

<r Vom Köniql. « mtgrrichte zu Aarich werden — bloß mit Vorbehalt derRechte der in« Feld gerückten Mlrtaw - und der denenftlbrn im Edicte vom zteu Sept.1792 § r . gleich geachteten Personen — alle und jede, welche auf ein von Enno «ndMM Janssev, Wittwe de« Willem Ufckrs Leerhoff, an Oätze Heyen, Zimmermann
zu
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z» Marienhafe, privatim verkauftes , von letzterem und seiner Ehefrau Wobke kaßjens,an den Rademacher Bruuke Bruns Stamerjans daletbst , auf 29 Jahre , vom May7794 ungerechnet, in soge«avuten Schkauf gegebenes, zu Marienhafe - etegenes Hautzmit Garten und Gerechtigkeit auf der Dreesche, ein Eigenrhums » Pfund- Dienstbarkeit ««
Skenäheruugs- ober sonstiges Recht tu haben vermeynen möchten , hirmik öffentlich vor«geladen , innerhalb 9 Wochen, spätestens am L6stev Februar 1794 ihre Ansprüche an«Mmeldcn, und deren Richtigkeit nachzuweiseo , unter der Warnung, daß die Buib .

'ei«- ende mit ihren Ansprüchen an solches Haus cum annexis werde« präftudirt, und ihneasowol gegen den Setzkäufer und die Präferenz seine« Vorschusses, « ls gegen die sich etwameldendeGläubiger, unter denen der Vorschuß vettheiitt wird, ein ewiges StiSschwei«gen werde aufsleget werden - reltiag.
Dom König!. Amtgerichte M Anrich werde» — bloß mit Vorbehalt brrRechte der int Feld gerückten MilitSir « und der deoeoselben «m Ebiete vom zten Sepk.1792 . tz . r . gleich geachteten Personen — alle und jede, welche aut bas in der RikpsterHammrich belegene , ursprünglich des Postmeisters Tiaden ;u Anrich Ehefrauen, gebohr«nen Ihering , für Mel , dem Advocato Fisci Iehriug daselbst für Mel , und dem weyl.Oberamtmann Ih ring daselbst gleichfalls für Mel gehörig gewesene , nachher von erstereaLeyden auch für ihre Drittheile, theil« in natura, theils quoadpretium au den Ober-Amkmaun Ihering und deffeuLiquidations >Maffam übertragene , resp . aus dlefer und vonder PsstmeisterisLiaden selber an des weyl. Rewert klaaffen , auch wevl . WiktweTrientjeJacob - öffentlich verkaufte Verse Meer , und rwar aus die von der Postumsierin Liadeaund dem Advocato Fisci Ihering hercührende r/z rheile , ein Eigenchumö « Pfand«Dienstbarkeitt- oder -sonstiges Recht haben möchten, öffentlich vorgeladen , innerhalb9 Wochen, spätestens am 2 ? steu Februar 1794 ihre Ansprüche auDmeldea , « ad derenRichtigkeit nachzsweisea, unter der Warnung , daß die Ausbleicende mit ihren An«sprächen an das bemeldere Ver e -Mcer für die von der Postmeisterm Liadev und demAdvocato Fisci Zherm^ cherkührrnde -̂ tel werden präcludiret, und ihnen sowol gegender Lrientje Jacobs Erben als gegen die auf gedachte Mel sich etwa meldende, zurHebung kommende Gläubiger eia ewiges Stillschweigen werde auserleget werde».

7 7 Vom KSnral.Amtgerichte 1» Aurich werden— bloß mit Vorbehalt der RechteHerinsFeld gerücktenMilitair und der deaenselbenim Ediet vom ztenSepk . 1792 . §.gleich geachteten Personen — alle und jede, welche auf die von dem Bäcker, Brauerund Krämer Arevd Iaussen zu « venwolde, an den Caßien Lverts, -bisher Schisser zu. EmdenMiMim verkaufte, zu Ayenwolde belesene Wacfstätte , - er Fuchs genannt , be«stehend aus
- a) einem Hause und Garte«,
d ) einem an den Garten beschwetteken Kamp,
e) fchs Kuhweiden in der gemeineu UHIker -Weide,
d ) einer Gänseweide daselbst,

. «) einem von der gemeinen Weide abgefchlötettn, diesem Warfe be- gelegte«, intSüden an das Kirchen -Land deschwetteten Stücke Bau «Laubes,
f ) zween Litz -n in der Kirche daselbst,- g- euvaige« Todteuzräber« ans dem alten Kirchhofe,

ei,
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sin Elgenthns-s» Pfand» Dienstbarkeits - Bsnäherungs - oder sonstiges Real Recht habekmöchten, öffentlich vorgeladen, inaerhaib g Monaten, -spätestens am rsstev War ; 1794shre Ansprüche anzumeiden, und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung,daß die Ansöleidende rvn dieser WarsstLite werde» präcludiret , und ihnen sowol gegenden SaKren Fverti als gegen die fich etwa meldende zur Hebung kommeade Gläubiger«in ewiges Stillschweigen werde aulerlegel werden.

rr Vom Königl . Amlgrrichle zu Aurich werde» — bloß mit Vorbehalt derRechte der ins Feld gerückten Miiiiair - und der denenselbeu im Edicte vom Zten Eept., 792 . h . i . g'eich geachteten Personen — arrfInstanz des LLnvjes Wllttzu Olkeberg,theiis zur vollständigen Trttchtigung tituli poffessiovts, theiis zum Effect der Präclufioksonstiger Präteedrnien, alle und jede, welche auf die von Ude Hinrichs aal seine Kinder,Menne und Meiste, demnächst aber von dem Menne auch für dessen Aocheil aus dieM » tsteUden , des Peter Harms zu Ost - Upende Ehefrau, vererbte , von dieser aber sudkU Lönnjes Wil s privatim verkapsle, zu Upende deiegene Warsstätte, welche begreift1 ) eia Haus mit reu Gürten,
2 ) zwo hinter einander liegende Acker -Fennen,z) iüvi neben einander liegende Bau « ecker,4) fünf dito,
5 ) sieben dito,
H) zwe v über eiuan- rr liegende Stöcke,

welche 6 Pareelen von rüde » nach Norden hinter einander liegen,7) einen halben Acker, groß 2 ,/- Vierup Rocken,Ciosaaks, int Süden an J §rwKerdes, ins Westen und Osten an Neender Rummrrts , ins Worden an dieCommune Weide beschwertet,
8) zwev Soden Brand Arcker, brschwettet ins Süden an den Gast -Weg , insWesten an Hans GerdeS, ins Worden an den Mshr. Wrg und an BerendRnmmerts, ins Osten an Albert Gerdrs Wittwe,v) sechs Grasen Wilden, jetzo unter der Commune Weide belegen , beschwertetins Worden an Jaeob RummerkS, ins Süden an Rimt Hickeu, ins Osten andas Lregniohr, ins Westen an das Wasser Teender.io ) den Aufschlag auf die umliegende oder Commune-Weide für z »V- Kühe,r r) lieben Lodteogräber auf dem Engerhafer Kirchhofe,rin Eigertthums Pfand Dienstbarkeits - Beoäherungs- oder sonstiges Recht haben möchlen , hiemit öffentlich vorgeladen, innerhalb z Monaten , spätestens am 2östen Mä - z1794, ihre Ansprüche anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiseu , unter der War-« mg, daß die Ausbleibende von diesen Besitzungen werden präcludiret, und ihneS sowolgegen den Lönnjes WütS als gegen die sich etwa meldende zur Hebung kommende Gläu.higer ein ewiges Stillschweigen werde auferlegek, und demnächst titulus voff ßionis, alskn Hinsicht de- Peter Harms Ehefrauen vollständig berichtiget, werde äugen» . menVerden.

rz Vom Königs. Amtgerichte zu Aurich werden — blas mit Vorbehalt derRechte der sas Feld gerückten Militair - und der, denenselben im E ^ cc - vsm' gttn S ptember17- 2 / . 1 . gleichgeachttievPerssnea— alle und jede, welche auf . de« , boxder
Thrr-
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Lheiinng und Auseinauderschung des weyl. Peter Lboma« Hsiken Erbe«, «mb bekwM.Berrud Franzrn Eramer Erben, wegen der gemeinschaftlich beießenen Doeckzete !rr - Tis«fier - Plätze imJulio 1791, bet » exend Frauzru Cramer erbe » «ob reftrtt . AtlMkiftMasse rugefallenen kloster - Heerd , weicher begreift
1 ) da« alte Hau« mit Garten,
2 ) an Weibe « Laake

a) den Kiel,
- ) da« Stück hinter dem Kiel, Ostseits de« L,rf - Wegechc) da« Stück in« Westen des Torf - Weges,
«i) einen Lheil de« Warft «,

z) an Meediaode
a) die y Diemathe,
t>) da« unterste Stück der 12 Dlemathen,
e) da« alte Sekt,
«i) den an der Süd,Seite de« Wege« liegende » Lheil der Deich - Terme , undden Weg selbst,

L) an Bau - Lande
- ) den Garten mft Einschluß de « Rocken » Acker «,b) den alten Fisch- Leich,
c) da« leege Hof,
4) den schmalen Sonnen - Kamp,
e) acht « ecker mit einem grüneu Strich an der Ost - Seite// ) von dem rügen Lande

a) eia Stück von z Aeckern,
b) - Z dito,
e) - 4 dito,

») da« Giebel . Stück,
? ) da« Gaycke - Holtz,
j) da« Ob »r -« autavd , nämlich den Distrikt

a) im Süden vom Leegmohr bi« zum Deich - Fenne. Wege,b) vom Eichbaum bis zu den Strepel « mit dem vorliegendenUntergrund,
5) an sonstigen Pertinenzen,

a) die Hälfte de« kloster . Moraste«,
b) vom Leegmohr die ganze Aufstreckung vor dem Giebel Stücke, nach AbzvgLe« 20 Schritte breiten Hsiteaschen Ankheii « an der Süd . Seite , und ohnedie schon in Erbpacht ausgetbane Stücke,
«) di« halbe Revenue « des kioster - Kirchhofs,
«i) 2 Sitze in der Kirche zu Hazhausen, uud die Hälfte der Gräber auf de« alte»uud neuen Kirchhofe daselbst,

und weicher Heerd hierauf von des B . F Tramer Kinder Cursore sodann den Gläu¬
bigern , an Johann Haussen O -rneckea zu Boeckzetel öffentlich verkaufet worden, ein Er,
geutbumS - Pfand . Dienstbarkeit « , oder sonstige « Real -. Rechi haben mögtro , öffentlich
vorgeladeo , innerhalb zen Monathen , spätestens «« « 7 steu Mart« 1704 ihre Ansprüche
aozumeldea, deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung, daß die Ausbleiben-»
doa dftsem Heerde werden präcludttel, und ihnen so wol gegen den « auftr Johann

Ha « .
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Haassra O -inecken , al « gegen die sich etwa meidende, jvr Hebung sig« « Mds GkSiBt»Her, ein ewiges Stillschweigen werde auferleget werben.

, k 4 dem Königs, « mtgerichte zu Esens ist über daS Vermögen des hiesige«« urgers Rumcke Remmer « brr generale tzovcur« eröfurt , und sind sämmtliche G äubt«grr zur Angabe uvd Justificstio « ihrer Ansprüche innerhalb - Wochen, «ob spätestensln Termin ) präclusivs auf deu rzten Februar k. I . unter der Warnung vorgeiaben:baß bte Ausbleibeude mit ihres Forderungen von der Maste abgewirsen , undihnen in Hiuficht derselben und der daraus zu befriedigendenGläubiger eio ewigesStillschweigen auferleget werden solle.
Zugleich ist her offene Arrest erkannt, und dem zufolge sind dicfevigen, bey denen derG - meivschuldneretwas versetzt gehabt, angewiesen, die in Häsdes habende Pfandstlkkedem gerichtlich bestellten Curatore , Justiz - kommiffario Skürenburg , bey Verlust ihresRechts uad Anspruchs an der Masse auzuzeigrn, so wie auch Mo denen, so den Ge»« leiaschuibner etwas verschulden , anbrfohlen ist, deu Strafe doppelter Zahlung an nie»manden , als den benanntenkuratorem , etwas « iszuzohlen. Uebrigeus wird denen Mi-ilka r - und übrigen Personen, welchen nach Vorschrift allerhöchster Verordnung d . d.ztea Sept . 1792 während des jetzige» Krieges das Recht der Suspension zu statte»kömmt , ihre etwaige Ausbrüche an dieser Toncurs - Masse ausdrücklich vörbehsliea-Viguatum Sseut im Stadtgerichte , deu roten December 179z.

rz Bey dem Hochgräfl . Genchte zu Dornum ist auf « n uchen des Kielder-Machers Fvcke Zabben daselbst per Decie :um vom heutigen Dato eine Edietal - kitationWider alle diejenige, welche auf da« demseibeu vermöge Kaufbriefes vom rykeu Gepk.»>783 von dem dasigeu Kieidermacher Folckrrt Liedrls privatim verkaufte , an derHohenstraße zu Dornum beiegene Haus und Garten aas einem Eigrntkums Pwnd-Dienstbarkeits - Räherkaufs - oder audrrm dingliche « Rechte Anspruch zu haben vermes¬sen , rum Termins zur Aagabe und Rechtfertigung solcher Ansprüche «nd Forderungenvon 6 Wochen, längstens aber und peremtorie auf des 6reu Februar des uLchMufüge»Jahres , Bormittags um 9 Uhr unter der Warnung erkannt,
daß die ausbleibende Real - Prätendenten mit ihren Forderungen von diesem Im«mobile adgewiesen , und ihnen in Hinsicht des Käufers und jetzige» BesitzersForkeJabben eis ewiges Stillschweigen auferlegek werden solle.DochbleErn nach Anleitung de« allerhöchsten Edicts vom zken September »792 die

etwaige Gerechtsame der im Felde besiubltche« Mstitair - uad damit gleich aeachtekeu Per»sours denselben vor der Hand und biS aus nähere Verfügung ausdrücklich »orbehaltta.
Uebrigcus werden diejenige Prätrndentks , welch« gesetzmäßiger Hindernisse halber Vicht
persönlich erscheine» könne » , und hier unbekannt find , tue Justiz tzommissacken Hckdeu
« nd von Halem in'

Hage vsrgeschkage », an welche sie sich wrnb n, und selbige mit ne.
Höriger Instruction und Vollmacht versehe « können . Grgrbe « Dorvmn amHochgräfl»
Gerichte , den r6teu Decemder 17- z. von Halem.

r6 Dev dem Stadtgerichte zu Emden , siud adiüstavkiüm des LSifs Zim»
Merweistcrs I n - brisioffers hieselbst . edittales wider olle und jede, welche aus das durch
Provoeanteu vosdun Willem Javffeu Mulder privatim auckkauste in Comp , r ; Ro.
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stehende Hau- csm '
anuriekS et pertlnrvkik«, « LS irgend einigem GWnde einen Real-Anspruch, Servitut , Forderung oder Nähertcus« ' Recht zu habenvermeyneo, cum tMMino von 6 Wochen et reproduktiv» !« präclusivo sr . s den ztes F -öruar lvächAknnftig deSDorrülttagSum 10 Uhr bey Strafe eines iNmerwährenden SkibschweigeLs und derxräeluffoa erkannt. Uebrigev« wird auf allerhöchstenWefebk denenbeyLi»sem Hause etwainkeressirtc » Militair - Personen, deren Cheftauen uud noch unter väterlicher Gewalt ße«- enden Kindern ihre etwaige Sefugsam.'eit hiedurchausdrücklich Vorbehalte».

17 DaS Köeigl. Amtgericht zu Emden eltlret uud ladet bloS mit VorbehaltLer lnS Feld gerückten Militair und aridero ihnen gleich geachteten Personen Gerecht«fame, »ach Maargabe König ! , allerhöchster Verordnung d. d. zken September 1792-Alle uud jede so auf das von dem Zimmermeister Harm Earls zu Lwirlum dem JacoduSDyk aus der Haud verkaufte, zu Lwirlum stehende Haus cum annexit, herrührend vooGerjet Ltark« , auS irgend einem dinglichen Rechte Spruch , Federung, wie auchRLHrrkauf zu haben »ermrvuen mögten, hiedurch edictalttsr, um solche ihre Ansprücheund Forderungen innerhalb den nächsten 9 Woche» brym Emder Amtgerichte entwederin Person , oder dvrch zulässige Bevollmächtigte , ad acta avzumeldev, spätestens aberam rasten Februar 1794 als welcher Lag perrmtorie dazu angrorduet wird , durchoriginale Documenta zu justificirrn. Unter der Warnung, daß denen Außevbleibeudesnachher so wol in Hinsicht des vbgrdachten Hauses , als auch drS jetzigen Besitzer«, emimmerwährendrS Stillschweigen auferlegrt werde» solle.
«8 Nachdem brr Eheleute Jan Janssen Hickmann und Hiske GerdeS MudLerhon der Girhardine Groeneveld, Ehefrau deS Dockons juriS Mekelerkamp zu Grönm«gen, einen zu Kirchborgum belesenen Hcrrd Lande« cum aunexiS in Erbpacht grvozn«men, und zu ihrer Sicherheit um Vorladung sämmrticher rtwalger Prätendenten dich«Grundstücks angelragen haben, diesem Gesuche auch deferiret worden . Co werde»hirmit alle und jede, welche an gemeldetenHeerd Lande « Psandt - Näherkauf« - Dienstbar«keits- oder sonstigem rechtlichen Grunde wegen Anspruch zu haben vermeynev, edittaliteraufgkforbert , sich damit innerhalb z Monaten , und längsten« ja Lermino präclusivo de»ersten März 1794, Marge, -s 9 Uhr bey hiesigem Amtgerichte zu melden, sund ihreAnsprüche behörig zu justistclren , unter der Warnung , daß die Ausbleibcoben mit ihre»etwaigen Real Ansprüchen an das Grundstück präcludiret , und ihnen irr Hinsicht dessel«Sen und de « vrovoranlifcheo Besitzer « ein ewiges Stillschweigen auierleget Wersen soste.Den Militair - und den ihnen gleich geachteten Personen werden ad Edittum vomzteaSepk . 1792 die Gerechtsame ausdrücklich reservirel. Leer im Königl . Amtgerichte, dt»iskra Deeember. 179z.

19 Bey dem Amtgericht zu Leer sind CdickaleS wider alle «nd rede erkannt,welche auf die durch die Kaufieuie Hero Müller und Dar - Wageoer von der WtttwedeS Kaufmann« Hiurich Bmstnk, gebohrne Zxtftmas , öffentlich erstandene, zu Leer aufder Kamp; belesene zwei) Häuser cum anneris ( wovon ersterer bas große, letzterer baskleinere erhalten ) aus Pfand ' Dienstbarkeit « , oder irdem andern dinglichen Rechte An,spruch zu haben vermeyncn, cum Lermino z ur Angabe von z Monaten et pcLclusivodes z i fies März 1794 . Morgens 9 Uhr, unter der Warnung, haß die ausblcibende»
Real.



Real ' Prätendenten von des beyden Häusern ab -' und in Hinsicht deren md LrrKänftrjum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen. Den MMa '
» ' mid detz. iynesgleich geachteten Personen werden die Gerechtsame nach dem Edict vom ztzv Sepk.L7 -2 ausdrücklich Vorbehalten. Leer im König!. Amtgerichth den iSke« Dec. 1793.

20 Nachdem über da- in einer zu Isums im Kirchspiel keerhave belesene«Warfstäte cum anseris et pertinentns bestehende Vermögen des Hinrich Lordes pr. De,« etumvom i zteu hujuS der generale koncurs hielelbst eröfnet worden : So , werden alleMdfede welche s« dem Vermögen des gedachten '
Hinrich Cordrs einigen Anspruch undForderung zu haben vermeinen hiemit edtctaliker ritiret und verablabet, ihre Gerechtsameund Forderungenam6ten Märtz nächstkänfkig persönlich oder durch genugsam instrmrteund gesetzlich Bevollmächtigte wozu die Justitz - Commissgrir Gellermauu zur Friedebnrgs»d Steinmetz und Lhsrmavn i« Wittmund vsrgeschlagrn werde»/ hieselbst anzugedeuv»d deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung:daß die Ausbleibende mit allen ihren Forderungen an die Masse präcludiret , undihnen deshalb gegen die übrigen Ereditores ein ewige« Stillschweigen auferlegtt« erden solle, wobey aber in Gefolge König! . allerhöchsten Verordnung d. d. ztmSeptember 1792 allen hiebey etwa iukereffirten Mtlitair. und andern ihnen gleichgeachteten Personen , als welchen die Recht«wohlthat der Suspenstsn während dessejigen Kriege« ra statten kömmt, ihre etwaige Gerechtsame an die Masse aus¬drücklich reftrviret werden.

Zugleich wird allen und jeden welche von dem Gemeinschuldner etwas an Gelbe, Sachen,Effecten oder Briefschaften unter sich haben, aufgegebes, demselben nicht das MindesteLavs» zu verabfolgen, sondern solches mit Vorbehalt ihrer daran habendenRechte in dasgerichtliche Depositum abzuiiefera , widrigenfalls , wenn dem Gememschurdner etwasbezahlt ober ansgeantwortet wird, solche« als nicht geschehen geachtet, und zum Bestesder Masse anderweit beigrtrieben r wenn aber der Inhaber solcher Gelder oder Sache«dieselbe verschweigen und zurück halten sollte, er noch außerdem alles seine« daran Hades,Vm Unterpfands- und ander« Rechtes für verlustig erkläret werden wirb.Friedebnrg im König !. Amtgerichte, den rzteu Decembrr 17- 3.
Schnrdrrma».

2r Auf Ansuchen de- Kaufmann - Johann Peter Dirckfeu zu Greetsiel istTitatio Tdictalis zur Angabe und Justificalion wider alle und jede, welche auf bas durchden Burggrafen Chorengel im Jahre 1787 auf einem in Erbpacht genommenen StückGrundes daselbst neuerbaute , im Jahre »792 öffentlich verkaufte und von gedachtemMrcksea erstandene Hans uud Garten er capike crebiti, Hypothek«, servikutis, vel eralio quocumque iure reali eines gegründeten Anspruch zu haben vermeynen, cum Termin»von 9 Woche« et präklusiv» auf den «7sten Februar uächstkünftig bey Strafe eine-immerwährenden Stillschweigens erkannt . Es wird aber deurn Militairvrrsonen, derenEhefrauen und noch unter väterlicher Gewalt stehenden Kindern ihr Recht bis nachgeendigtem KriegeVorbehalte». Pewsum am König!. . Amkgmchtt , den izten De-remöer ^ -ä»

Notifi-
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Mo tifieationes.
, Da man in Erfahrung bringet , daß, ohuerechtrt aller öffeutkich«» « « kamt»

machungen, Landleute sich dennoch mißleilro lasser -/ Briefe in den Gegenden, woKönigk.
Doteopoßen seit vielen Jahren etabliret sind/ mttzvmhmkn ; so wird dem PublieoMr«
durch nochmals diese- gesetzwidrige Driefbestellen bey der in der König ! , allerhöchste»
Postordnung festgesetzten Strafe vvtersaget . Esens, den 4 ?en December »793.

König ! . Preußl. Poßaml.

» Das Bäcker - Amt zu Emden verlangt sofort einen kehrknecht auf der Amt- «
Weitzenmühle daselbst, kvsthabenbe können Ach bey dem zeitigen Darrmeister gedachter
Mühle , Wckermkister Gerd Rykru tu Emde », melden und covttahirrn.

z Aus dem ktquidatkouS 'Projeß des wevl. Justiz kommiffarli Brakenhoff in
Hage habe ich I . M > Schußler daselbst , al< gerichtlich bestellter Heber der Kalorien-
Gelder , aut dem RegierungS Deposito einige Gelder zur Aepartirung und Verlheilung
unter den kreditäre» der ?deu klaffe erhalten . Da ich vau den Bsrtheilurgsple« ent.
worfea habe, so ersuche die außer dem Amte Berum wohnende kreditoren der 7den
klaffe , daß Ar dat auf dieselben reparkirte Quantum je eher je lieber entweder persönlich
oder durch einen speeialiter Bevollmächtigten bey wir abfordrr» können . Hage, den
4trnDecember, 793 '

I . M - Schußler, alt grrichtl . bestellter Maud . der Brakenhoff«
schen 7de klaffe Credit.

4 Dann zum öffentlichen mindestannrhmevden Verding einer beträchtlichen
Quantität voa Nordischen und Hamburger Holze, auch Schwedischen Eisen und Nägr >,
welche zu dem im künftigen Sommer zu schlagenden neuen Holzungen am Westerfiügel,
Deich in Rüstringe« und bev Tengshausen , auch der Schilliger Ecke in Wangrrland,
erforderlich ist, Terminus auf den - ten Ianuarii des nächstfolgenden Jahres 1794
angesrtzrt worden . so wird solches hiedurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht und
können daher diejenigen , welche davon etwas anzunehme« Belieben haben, sich am be«
tagten Lage, des Vormittags Um ro Uhr in hiesiger Kayserl. Regierung eiustnden , die
Bedingungen, welche nebst den « rstecken vorher bey dem Regierung« Pedellen Thümmel
einzusehrs fiud, vernehmen, und nach Befinden den Zuschlag gewärtigen . Signatum . .
Jever , de« aasten November 1793.

Au« Rußisch Kayserl . Regierung hiesclbst?

; Da oft Eltern und Vormünder iu die traurige Notwendigkeit gerakhen,
daß Publikum zu warnen , ihren verschwenderischer Lebensart ergebenen Kindern und
Pstvgbefohlueu nichts ;s errditire» , auszuzahien noch sonst sich mit selbioen in Handlung -«
und andern Geschäften einzulaffen, und darüber die Warnungs - Anzügen anhero
zur Insertion ros Wochenblatt senden ; s» wird hiedurch bekaunt gemocht, daß
man dergleichen , da me « hieklbst dir Hände der Einsender nicht kennet, ohne
Bescheinigung einer gerichtlichen P rion nicht weiter annehmen könne, und muß ein» jeder,
der solche Warnsuse » durch dir Wochenblätter bekauut zu machen nörhig fiudck , durch



estw -gerMlicheMsock 'darunter bescheinigen kaffen , daß der Inhalt deS Aufsatzes völligmit seinem Willen übereivstimm», damit der Abdruck mit Sicherheit besorget werdenkönne , indem übelgesinnte Leute unter verstellten Händen , mn jemand bösis Leumund zamachen, und ihm, aus eine Zrltkmg, zur Erreichung gewisser Nebenabsichten, zu schaben,dergi ich 'n gleichfalls einsrndeu können , welches ms» hieseidst zu beurihnlru nicht imStande ist, detwegrn da- Attest einer glaubhaften derfon darunter niemals fehlen muß,Venn die Insertion verfüget werden soll . Aurich, den ? ten Dccember 179Z.
König!. PreM . Kstfrießl . JntrNzenz Comtoir.

6 Diejenige, welche der Concors Masse des Conrad Bewirf noch etwas re.- )ren, müssen ohnfehkbar Ihre Schuld vor Ausgang dicht Jahres an die Wiltwe des» trstorbeaen SuraksriS Iacobus Dnvid Vifferklg abtraaeu, widrigenfalls die Saum»fteltzeu gerichtlich belanget werden. Leer, den rösten November 1793.Der Justiz Commitzions-Rath Schröder.
>7 Mit dem vierten Stück ist nunmehr der erste Band derZeitschrift : Fran¬kens Stiftungen zum Besten varcrloftr Linder , gerndigek.Dir würdigen Herausgeber drrftlben wollen diese Schürft gerne zum Besten dervielen Häissbedrrst gen fortsktzrn , mit jeder Messe sie den Lesern auf bisherigen Fuß indie Hände liefern, und nichts versäumen, fi« durch Mannigfaltigkeit und Interesse desInhalts der guten Aufnahme , welche fix bisher gefunden, würdig zu erhalten , wenn sieabermals Untn stützung findem

Sie wenden sich daher aufs neue au die Leser und sonst wohltbätig gesinnte Per.hnen mit der Bitte, die weitere Prinumeratisn aus den zveMn Band einzufchickeir.Die Bedingungen bleiben dieselben . Man zahlt für denzwryttn ebenfalls aus vierSlückenbestehenden Band Einen Reichsehaler , und znr Bestreitung des Porto 2 gqr . voraus,
wohirhätige Pränumeranren erhöhen diesen geringen Prärilimeratisnspreis nachihrem guten Willen und Vermögen, und können sicher — zwar nur auf den Dank- er Herausgeber — aber auf die Vergeltung Degen rechnen , der nicht ungerecht ist,,zu vivgkffen des guten Werkt der Liebe und Barmherzigkeit.OaS « Snigl. Intelligenz Comtoir will nach wie vor gern dir Besorgung überneh¬men, und ersucht sowol die bisherigen Pränmueranten, als die, welche etwa einzutreteuoder soist dem an sich so wichtigen Frankenschen Institut durch Dohlthätigkeit zu Hülfe

zu kommen geneigt find , die Gelder anhero einzusende » .
Da auch noch die Pränumeration auf die Berlinische Zeitschrift : DerVolksfrsund,

welche in Leipzig gedruckt wird, mit 17 gute Groschen angenommen wird, so wollen
die , welche annoch Lust haben, selbige mitzuhalttn , sich in den nächsten8 Tagen melden,und die Gelder zur weitern Beförderung emsevdeu. Aurich, den u tea Der . 179z.

8 Diejenigen, welche an dem Nachlaß der wcyl . Eheleute Tiarck Jürgenszu Koldewind, Eseoer Amts , Forderungen haben , müssen sich binnen 6 Wochen beymir , dem gerichtlich bestellten Vormund O »ur Suntken zu Mimstede melden, und nachBefund Zahlung gewärtigen . Oie sich nicht meldende haben sich der urangenehmenWeitläusrigkelt , ihre Befriedigung von jedem der Erben pro rata nLchzuuchro, aus-zvsetzen.
9



Y Hannes Ooopms », XooperslaAer tot Tmäen , verlangt
Op ssnic3anäs ? 3scli6N 66» Xoox>6r8lg ^er̂ 626ll , Zie 7/^n rv6rlr V6l
vsrstgLt ; ^ 6r t06 §6176^6» 18, LeliefeL^ 1» xer^oon o5 äoor poll-
V1)'6 LriLVL» d/ li6Ni 3clcli6sl66r6n. .

io Oer XAufM3n » kietsr Onnen Lroutver 2» OmZen liat
Mwäsrurn eine reolit 1cliön6 Osilun^ tioÜÄnöilclie Kucliev 6rii3lten.
Wovon er 63s isvo Ltück 2u 56 6u !6en liolläncliscli, nnä äss icro
Ltuclr 2» 8 5/4 Quläen prenMeli (^oursnt oKeriret. Wem cksvon,

F6Liiene !i Iss, wolle lleli ZefM ^ ll bê ilim meläen unä nacli QenüZe»
kzu^eN.

ii Rudolph Even zu Upgant hat eine Twenter Feerst aufgekuvdm , welchedurch einen Schnitt von oben iw rechten Ohre urrd durch ein vom linken Ohr abgerschntttrnes Stück gemerkt ist. Sie ist übrigen« braun von Haaren und sehr weiß vor demKopf . Der Eigner muß sich f-rdersamst melden, « eil sie sonst zum Besten der Armen
verkauft werden wird.

! 2 Bry Garrelt Klaffen zu Haxtum stehet rin schwarze« Euteraufgeschüttct.
Gegen Bezahlung der Mühe uud Fetter« kaun der Eigner, wenn er die Kennzeichen
augrebt, e« im Haxtumrr Krug je » Her fr lieber wieder bekommen.

iz Der Kleidermacher Christian Friedrich Siefken zu Wittmund verlauget auf
Ostern zwey io Mapns « uud Frauenarbeit geübte Gesellen - Diejenigen , welche Lust
haben, MZen sich je eher je lieber key chm melden.

14 Do» der Meisterhand de« sehr geschickten Kupferstecher« Herrn I . S . Huck
Habe ich da« rte Stück der ersten Lieferung oder Rr . n der angekündigteu 12 Kupfer
der merkwürdigstenkoolrastirenden Serum au« der Regierung Ludwig « > 6 . König« von
Frankreich erhalten . Es ßM den letzten Abschied diese« erhabnen, tuz«üdbaften und
unglücklichen König« von seiner Familie vor, als er von dem AuLwurf der Menschheit,
von den frevelhaftesten Dösewichteru seiner Unrettbaren, znm Tode verurrhM worden.
Dies in Englischer Manier gearbeitete Stück reißt jeden Kenner zur Bewunderung hm,
was deutscherFleiß und Kunst vermag , und erregt in da« Herz eine« jeden Gefühlvollen
sme schmerzhafte Empfindung , dis durch den Aublik der üuffcrst rühren- dargestelltm
Scene immer vermehrt wird . Man kan sich durch eignen Angenscheiu überzeugen , so»
Halb man da« Kupfer bei mir zu besehen geneigt ist.

Die übrigen rr Kupfer, a !« No . r dir Gelangung Ludwig « 16 zum Throne von
Frankreich da« Gegenstück zu der heraurgeksmmeaen Nr. r r . No. 2 die Krönung Lud«
Mg« 16, Gegenstück zu Nr. 8 - Ludwig 16 wird genötigt sich die rvlbe Kappe der Jako,
kiner aufsctzm zu lassen. No. Z Zug der Menschenliebe Ludwig « 16 Gegenstück zu No . 9
Mkwig lSschreiök sein Testament . Ns . 4 Ludwig 56 beschütztdie Freiheit der vereinig«
M Staaten von Amerika, Gegenstück zu No . 12 Ludwig 16 auf dem Schaffst . No. 5»
Die Anlegung de« Hsfm « zu Chrrburg, Gegenstück zu Ko . 7« Der Arrest de « König«



tu Darrmnes , Nu . 6 die Eröfnnng der Reichsstände r» Versailles , am'
sie« May1789 Gcgevstück zu Ns . 10. Ludwig i6 wird »um Tode verurteilt.V ?a dem Künstler dieser in Kupfer zu stechenden merkwürdigen Scrnen aufgsstch»derl biere ich sie Liebhabern von ächten KuKferÜichrn zur Pränumeration an, und zwarunter den vorhin bekannt gemachten Bedingungen.Man kann aus die ganze Sammlung oder einzelne Stöcke unterschreibe». Weralle is nimm , erhält jedes zu z Kronerrthsler, ( 4 i/» Rth !r. cuGold ) wovon r r/r gleichund r ,/ » Kronruchl . bei der Abliefirang der Kupfer bezahlt werden. Wer nur einzelneStöcke nimmt, bezahlt 4 Kroncrtthaler die Hälfte bei der Bestellung, die Hälfte bei demempfang der Kupfer » . Da indessen die Einrichtung in der Wahl der Gegenstände vondem Künstler so getroffen worden, daß jede« Stück sein Gegenstück erhält, so ist es nicht«luzurathcn, einzelne Stücke ans der gantzea Sammlung zu nehmen, obgleich dies gernder Wahl der Liebhaber überlassen bleibt. Vater i8 bis 22 Zoll wird kein einzigrSStück,vnd manches noch grösser , nachdem es der Gegenstand erfordert.Die Lvsttragendeersucheichgehorsamst , sich je eher je lieber zu melden, damit kchGelegenheit erhalte, ihnen die ersten und besten Abdrücke liefern zu können.

Aurich, dm irte « Drcember 179z.
I . A. Schulte, Buchdrucker.

1 ? Bey angestellter Untersnchmig ist das König!. Edick wider dm Mord neu«- ebohrner unehelicher Kinder und Verheimlichung der Schwangerschaft an folgendenStellen , als am Amkhause , in der Wange und in denen Wrrthshäusrru des SyntCaspers, Johann Beckers , Gerd Esters und Gerd Peecken im hiesigen Flecken , sodannaus dem Lande in allen vornehmsten Krügen affigirt befunden worden. Wes wird,König!, allerhöchstenVerordnung gemäß, hiemit öffentlich bekannt gemacht. Wittmundim König ! , «mtgenchtk , den szstea Der. 179z . Detmrrs.
iS Im Auricher Post,komkoir sind diverse Gotte » TaschcuBücherpro 1794, «EliGothaer, Göttinger, Leipziger re . mit schönen Kupfer« , « doch, wie sich von selbst ver¬stehet , ohne alles kaleuderwesea, sodann Berliner TaschenbücherundMusrn -Almguach-,auch verschiedene Medaillen in Silber von Etierle , zu habe».

i ? Der ChirurguS keiner in Emden verlaimt auf bevorstehendenOstern eine»DarbiergMea oder einen Lehrburschen , die das Rafireu recht gut verstehen , vud vonguter Aufführung sryn müssen . Man kann Kch je eher je lieber persönlich oder durch»ostfreye Briefe bey ihm melde».

iS Da - er ChirurguS Voigt sich Alters vnd Schwachheitshalßer dm Satt«lermeifier Johann PeterDiedrrichs au- srrveo Stücken zum Beistände auSersehm, undsolcher ihm von Magistrats wegen in dieser Dualität zugeordoe» worden . Als wird sol¬che» dem Publico hierdurch zur Nachricht bekont gemacht und selbige« gewaroet, sich mitdem llhirurgo Voigt ohne Borwiffea und Zustimmung feiueS gedachten kuratorit desSattlers Johann Peterd Viederich« in keine Coutraetr oder sonstige Handlungen , wor,ausVerbindllchkeittsMehr» eiWtgssen, wki ! solcheohneGenehmigung des gedachten
Eura-



« matores '
für null «sd sichtig geach lei werde» solle». Wonach sich jckmmnm M aL

.re» LRd surSchaden zuhuttu hak.
Aurich i« Stadt - Gerichte dt» rzte» Dreember 1793.

Bürgermeister vnd Rath.
ry ln klsnts van äen 25 . Oec. 23I op <ien ; o. Oec. 179z

tot Umäen cie r-väe Liel sZter MicläaZs orn L Oir rloor ÜeMske-
laar Voxet publike Vevcütie verstoßt tvoräsn ssn nienve ttlken
tlou 6 2 2S Voet 10/22 Oulm , 2 2 rz Voet 8/sr Ouim , sn 5210 i/r
Voet 8/ io Oulm , en Lt llout is sAe O3Zs ter ktaats te beÄen. -

20 «mich. In der Wiotrrschtt» Buchhandlung ist zu habe« : i ) Plan voa
Toulon, vT» Hrn . Sotzmaov, illum. 10 ggr. 2) Pia» von Sarloni«, von Hrn. Sotz«
mann, illum . io ggr . z) Abdreß CalimdervonBerstn vvdPvtSdam für 17^ ,12 ggr.

2r Ei» zu Renstadtgöden « au der Deichstraße stehende« Hau«, welche« zu
allerhand Rahrnug vorkrestich eingerichtet ist, wird,zum Derkaufe. aus der Hand hirmit
ausgebotev . Zu diesem Hache ist rin geräumige » Vorbau «, gegen über eine Gkud« mff
einem eisernen Ofen,

'
hirtter drr Skube eine Lüche, und bann noch eise Kammer. Zu

Her Lüche ist eine flämische Malzdarre, dann noch 2 Ntbeukücher» mit einer steinerne,
Negenwafferbacke, ferner ein geräumige« Malchaus mit einer steinernes Kunpe. Ho«

Hinten an Sem Hau,e ist eine wohl .ungerichtete Scheuue, worinuru Kühe und Pferde
Stäbe. lieber dem Hause und Scheune ist ein « öden, auf weichem wenigsten» 50 Last
Gelraide liegen können. Hinter der Scheune iß ein großer Gsrtru. Wer Lust Hades

Mächte, Hie« Hau« i« kaufe«, kann bey de« Kavskmnm Ivhaon Gerriet Bäcker zu

Neustadtgödens Hg« Nähere erfahren.

22 Der Buchhalter des Compact « auf demNeuenFehn, läßt «Sen Schis,

fern, welche in besagtem Compact eingerechnet find, hrerM bekannt machenr daß sich
der Schaven Ser verunglückten Schiffe i« diesem Jahre auf 4522 Gi . hoS. beläuft,

wozu seber von Hundert plus m s Prc . am bevorstchendru Sie» Jamiarbrjahieu muß.
Reue Fehn Sr» rffkcs Secembrr 179z.

E . Hanken, Buchhalter de» Compact«.

2z Eia iuugrr Mensch von m . 20 Jahren wünschtvon Stund an oder auf

D ^ern 1794 al« Schreiber aaznkommr«, er schretbt eine sertise Hand im kateintzMk.

Siachucht ist bey Jsh HtvrichHemckeu aus Paims Hoff bey L« ch zu ersahreo. Drftse

Herdes Kranes erdete« .
24 Leü lsNxksAMflWmälroriä , -zeväs ecnle ^f. vvit mst een

Krauls Lop» es sa x^sr 27 vs« <le Ru§ een än. Vlek, is^.äkn 14.

Oec . ve §§elsopev , 6ie äen ^elven MUem L^rimpm§ tot Lmäev

^veeäerom besorgt ok ^lariZt Zeckt, res! een Zoeä vuceur Zeneete«.

2 < Dir Wfltwe des Perend Z . Sack r in der großen Ssierßraße zu Emd«

macht tz - W gechttm PMico htemit StkanM^Mß ky ihr ssbrivwet werden dioewe
.

Sor«



Sorte « gegossene Lichter nach bem Englische« MsbeK, imgleiche « gezogene daß PsunBr « S Stüber - Necommenbim sich in kirret rede» Gewogenheit.
26 Dem geehrte« Public?/ mache ich hiemit bekannt, daß meine Wachsfo«ürtis« die ich zuerst i« Wochenblatt « empföhle«, nicht diejenige ist, von der r», letztenBlatt gesagt worden ist/ daß ich fie von einem fremden^ Dschlrrqeielle» erlernet , «ein,dieje würde ich dem Pudtico nicht empfehle» r weil deren Beslandtbrile au« AlkalraMt Wasser anfgelSKt bestehen, und diese nicht nur allen schönen D . «üblen ihren gautze»Werth entnehmen r sondern auch einen garstigen Ausschlag daran »u weqe bringen würde:Vorzüglich am fremde« Holtze. Mit meinem empfohlenen Mittel v .a ich jede Grunde be«xeit von einem erfahrnen ihimisten die Untersuchung anstelle « zu lassen, ich er Ackaltzrdarin studen wird . Auch ist meine Golutio« für die Herrn « uchdindrr sehr nützlich;womit sie auch dem Leder seinen verlohrnen Glautz « jeder geben können. Diejenige«welche erst einmal de» Versuch damit gemacht haben, werden ßch davon gewiß in derAnkunft bedienen.- Der Preis der Gläser mit Solution ist 8 — « 2 und 14 ggf. je nach«dem die Größe ist ' . . ^Auch empfehlen wir uns den? Publico in Ansehung unsrer Arbeit. Die MeMesmögen von fremden Holtz verlangt werden- so wie man will, mit eingelegten Holz, mitMessingenen Leisten, mit schatkirtrn -Hoitz, und verspreche sehr biSige Preise . ,Da die Bestellung der Arbeit bey uns täglich Mtckntt , ss würde es uns sehr siebteyu, wenn noch s oder 6 Gesellen Lust hätten, bey uns in Arbeit jü tre keo, selbig« kö«.»«, auf Ostern oder auch sogleich bey uns ankommen. Geschickte Arbeiter haben beyMS gutta Verdienst zu erwarten .

.Müseler, Vater und Sohn.
27 Philip Hertzogs in Dornum hat ro Stück selbst geschlachtete Schass -' uuhkämmerfelkn zu verkaufen . . _ » . . .28 Weyl. Jacob Siemovs Erben in Artet habe» 52 Stuck selbst geschlachteteGchaaf- und Lämmerfellen zu verkaufen . ^ ^ . ,29 Elias Hartog in Hage hak ros Stuck selbst geschlachtete Schaaf , undLiNmrrfelleazu verkaufen»

Geburtsanzei ge . ,' r Gestern am rgtea dieses wurde meine Ehegattin von gesunden und wohl«gebildeten Zwillingen, einem « naben und einem Mädchen, glücklich entbunden. Ichempfehle meine arugebvhrveu Kinder der schätzbare« Gewogenheit meiner Angehörigenuad .Freunde. Lütetsburg , dev lZMvecrwdrr 179z . '
- .E . M . Reichtfreiherr zu Jnnhanses und Kvyphanseu Lvteksbnrg.

2 Unsera hochgeschätzten Anverwandten , GSnoer» und Freunden mach« ichhiedurch gehorsamst bekannt, daß in der Nacht vom soften bis saften Derember meineFran von einem gesunden und wohlgebildete« Knaben glücklich entbunden worden.Wsßerholk, de« rrstev Der . r? 9Z . R , r . Boß.
Tode sfalle . ^r Am izteu diese- entschlummerte nach einer laugen Entkräftung unse«zärtlich geliebt« Mutter , Wittwe Lalea Hesse, grbohrue Brechteseude, im 85steu Jahrechres Alters. Wir verlieren dietreueste zärtlichste und sehr wohldenttkdrMutter, deren( Ns . rr . Bdbb - bdb ) Vs ?»



DorWd uns im Graheehrwärdig bleibt. Unfern hvchgeschätzterdDerwsnbten, Frensdr«
«ad Gönnernmachen wM diesen unser» Brriust, überzeugt von Ihrer Theilnahme , »nter
Derbittung aller Beykidsbezengungen hjenüt ergebenst bekannt. Weener , de« iztea
D«c. -1-7- 3 . .« r >- ' Die hioterbliebenev Kisder der Wrttwe Hestr.

2 Mit dem innigsten Gefühl des Schmerzen « und der tiefsten Trasrigkeit
sehen wir uns genökhigr, nnseru Anverwandten » vd Fnunbev bekannt zu machen, daß
es dem großen aügSrigrvGott «ach seinem weisenRtth gefallen, uns am r rten dieses
des Abends um 7 Uhr unfern einzigen geliebten Sohn von r Jahr und 3 Wochen an
ein bösartige« Gallenfieber zu sich in ieue Ewigkeit zu nehmen. Uebekzengt von der
aufrichtigsten Lheiinahme , verbitte« wir alle ferner» Bchleidsbezeognugen. Leer, den
i4ten Der . 1793. G , Fr , S Dodej Lhirmgns.

Grade Srwianste gefallen : Eia Genrian von roao lt . auf N ». 859 rooo rl»

Fünf Gewinne von 25 rl. No. Hry . so . 34707 . »4 . 8 » - « 125 —
Neun Gewinnst « von so rl. No . sr ? . 37 . zr . 4r . 6r . Ho. 13639 . 34722.

Z4725 . . . , , 180 -7-
Vier und sechszig Gewinnst« von 18 rl . No . 8o r . 803 . 804 . «oz . 808. 809.

H20 . rsl . Ä25 . 837 - 840 . 84 ; . 846 , 847 . 854 . 856 . 858 . 862,
S70 . 872 . 886 887 897 . rzüozf . 13604 . rz6n , 73618. 13679.
« 3620 . 13622 . 13623 . 13628 . » 3632 . 13633 . 73635 . 34707.
347ro . 347 " . 347 ' 7. 34721, Z4724 . 34726 . Z4728 347Z0.
34731 . 34732 . 34735 - 34736 . 3474 «,. 34745 . 34755 . 34558.
34762 . 34764 - 34766 . 34767 . 34769 . 34772 - 34779 . 3478Z.
347S 5- 34797 . 99. 34800 . rede mit 18 rl. ' " 52 —

Summa 2857 k!.
Dir Zichmrg der rsten Aasse ist den «zstrs Deccmbrr . Emden,, den ig -Dee . ' 7- Z.

Elimeiach I . Lrvy Wittwr et Sohn.

s Sa der hiesige Schutz Jude Isaae Abraham in der rssten Zkstaigl. Lok»
tttle koose von uns zum Verkauf mhakt, nun aber zur Loste » kofttriegewi - er Ursache
halber, keine Loose von »ns zum Verkauf öekömt, so zeigen wir solches hiermit an, auch
- ad unter gedachte» Jsaac Abrahams Loose folgende Gewinstegefallen,- als M». 3470«
« it 2 ; Rthlr . 34714 2; Rthlr . 34732 , 3472Z . mit - » MM Nm 34707.
Ich. n . 17. 21 . 24 . s6 . 28 . zo . 31 . 32 . 34 . 36 . 40/ 45 . 62 . jede mit » 8
Rthlr . Da «vir bereits unfern Subcoüeeteurs -die Gewinst« aus-ezahit, fobrliebrn die«
jeuigen soj , j LooKe von demselben mit Gewinste haben, fich bry demselben »n melden,
da wir nicht länger als Li« znr sestgesteStea Frist dasarhisttr ». Emden, den i8tea

sia Gewinn von ioo rl.
>wev Gewinne »00 ?o rl.

. 200 —
« roo —

roo —

LlimelaH I . kem Wittw« et Sohn , Lotterie Eiuehmrr.
Grlehrte



Geleh r t e Sach e n.
Der heilig « Abend vor Weihnächte ».
Das Gchneedach fegt des Sturmes Sau«,Die Ofenflammen zittern.Die Kinder biekbes gern zu Hanf'Und denken nicht an Schlittern;Denn sieh ! -er Bbeüd graut,. . ^Und Rnprecht kömmt und bautFür jedes dald ein Tischchen aufUnd legt so schöne -Sachen drauf.Im Nebenzimmer kramt er sch».Den Qurrsack auS und tuschelt,Und horch , wie sacht er itzt davonEntlang die Wände raschelt.Nun hebt der Jude! an,Die Thür wird aufgetha»Sich da die Tischchen» weiß , gedeckt.Voll Kerzen , grün und roch gefleckt.Hinein stürmt Bub ' und Mägdlein flug«In sehn , was ihm defchieden:Vor allem prangt von grünem DuxEin. Wäldchen Pyramide»Miß goldnen Nüßen dran ; L-Hier nickt ein Sägemaem, - 'L>ort grünt «m Busch mit Lämmern drftp» >Bewacht von Hund und Schäftrinn. ^ ^ cRußknacker stehn mit dickem KopfBei Jud' und Schornsteinfeger,Hier hängt ein Schrank mit Kell ' und Topf,Dort hLtzt den Hirsch der Jäger» ' ' ^Hier- ruft ei« Kackuk , horch!Und dort spatziert ein Storch.Wit Atpftln prangt der Tarusdaum,Und - linkt von Gold , und SUbrrschau« .Ja Pferde paradier von Dlej - -Lin Regiment Soldaten. .Ein Tansfa§o» fitzt frank und frei ^ - -Gekrümmt, und müuzt Dukaten. >Und alles schmaus 't und knarrt; .KLrompet' und Fiedel schnarrt^ lFern strbn dir Älter» , still erfreut, . V:Und denke» an die alte Jett.Run Muttert ob dm lieben Brauch )Sei recht vergnügt , und keife

i -x ^

Lvi -

s-
-5Ä

Hn»t



Und bräch ' auch deine PfH«
In hundert Stückes henk,Da alles jauchzt nnd schreit.Und weil so hell der Wachsstock - renn^Boll Freude » durch einander rennt.So qeht 's bis in die späte Nacht,Und selbst das Kleinste HütteSie ohne Schlummer gern durchwacht;Doch Mutter ruft : zu Bette!Und jedes macht zur Ruh.Nur halb die Augen zu.Und wünscht : o ! war ' cS Morgen doch!Und sieht im Traum die Lichter noch. F . W . N . Schmidt.Neuer Berlinischer Musen -Almanach für r ? - 4. S . 66t

L Das reisende Windspiel.
Aus H . . . . Grantzen kam,von einer edlen Raxe:
Ein Windspiel das sehr gut.Doch schlecht Dressieret war«Das vhngefehr half mit
Das er nach Frankreichs Städten
Empfehlend adgefchicket ward;

Da bildete der Hund
Sich über alle müssenNur das Solide bei der JagdKont ihm nicht werden betgebracht.Doch dort verhalf man ihmDurch wunderbahre Wege

Au seines Bruders Zagdgehege,Mt vielen Makel ei» zu zieh«.Da zeigt er Bravour
Im bellen, laufen springenAuf eine kurtze Zeit

Doch wolt eS nicht gelingen .DaS bey dem klugen UnverstandMan sein Talent recht brauchbar fand.Nun schikte man ihm , hoch «nv hervon dort auch weg und hi« nach . . . .Um seine Jagdlust ausjuf »ht «n.Sucht er unschuldigs WildMit bellen zu vexirrn,
Macht Jagd auf Haar -Imd Feder - WildUnd allarmiret Hühner , Taube«Dean letzter« wit er Zar

Das sanfte Wes«« rauben
Da sie doch voller Unschuld find,
Kennt mann nun nicht düs Windspiel schon
Des Weyland Peddry Grumbarts Sohn.

z Das Täubchen.
Al Weh mir arme Taube

wie wird eS mir ergehn.
Ein Wtlber Frecher Täuber

hat tust mich nachzustehn.
Ich werde mich entziehen

Und seine wilde Lust,
Nicht achten sein Bemühen

wrus noch so freundlich ist.
Die rauhen wilden Blicke

womit er mich nachsteht,
Sind wesentliche Stricke

die er sich selbst«« dreht.
Womit er mich zu fangen

vermnthlich denkt und host
Ich werde sein Verlange»

einst stillen unverkofr.
Er Knur und brumme immer

nach wilder Täuber Flucht,
Ich « erde ihm doch nimmer

znstehen, was er sucht.
Er mag auch so viel schmähe«

ich liebe zarten Sirm,
Derhuntze » und verdrehe«

ich bleibe die ich bi«.
S . T
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